
sehen sein noch die Landwirtschaft
beeinträchtigen. So steht noch nicht fest,
wie nah an Wartjenstedt, Binder oder
Rhene die Leitung verlaufen soll – und ob
sie westlich oder östlich um Westerlinde
herumgeführt wird. Das wiederum ist
auch entscheidend für die Frage, wo das
Kabel die Autobahn 39 kreuzt.

Tennet hat mehrere Firmen mit den
Untersuchungen beauftragt, die am
Montag, 24. Oktober, beginnen sollen
und voraussichtlich zwei Wochen dau-
ern. Im Einsatz ist eine Arbeitsgemein-
schaft der Ingenieurbüros IWB Inge-
nieursgesellschaft und Schüßler-Plan
sowie deren Auftragnehmer ICP Braun-
schweig.

Markus Lieberknecht. „Dabei werden
entlang von öffentlichen und landwirt-
schaftlichen Wegen Bodenproben mittels
eines Bohrgerätes entnommen.“ Diese
Bodenproben würden anschließend im
Labor ausgewertet, um ein Bodenprofil
erstellen zu können. „Auf Grundlage der
durch diese Untersuchungen gewonne-
nen Erkenntnisse kann dann die Planung
einer konkreten Trassenführung erfol-
gen“, so Lieberknecht weiter.

Bislang ist nur ein zwischen 500
Metern und einem Kilometer breiter
sogenannter Trassenkorridor bekannt,
die eigentliche Trasse dürfte am Ende
weniger als 50 Meter breit werden und
soll nach ihrer Fertigstellung weder zu

lich von Söhlde) sowie Sillium (Gemein-
de Holle) ausgeguckt. Unter anderem soll
die Erdkabel-Trasse zwischen Wartjen-
stedt und Rhene (Samtgemeinde Badde-
ckenstedt) die Bundesstraße 6 kreuzen.
Vor allem im Raum Baddeckenstedt hat-
ten sich Bürger, Politiker und sogar Land-
wirte intensiv dafür eingesetzt, statt einer
Freileitung mit gut 60 Meter hohen Mas-
ten lieber Erdkabel einzusetzen.

„Die Voruntersuchungen sollen Auf-
schluss über die Beschaffenheit des Bau-
grunds und die bodenphysikalischen
Eigenschaften im Bereich der Trassenva-
rianten für den geplanten Erdkabelab-
schnitt zwischen Lesse und Sillium
geben“, erklärt Tennet-Pressesprecher

zu einer Informations-Veranstaltung ein.
Sie findet am Dienstag, 18. Oktober, um
19.30 Uhr im Gasthof Woltmann in Bad-
deckenstedt statt.

Hintergrund: Nach jahrelangen Dis-
kussionen soll ein Teil der 380-Kilovolt-
Wechselstromtrasse von Wahle nach
Mecklar als Erdkabel verlegt werden.
Eine Gesetzesänderung, die das möglich
macht, hatte der Bundestag im vergange-
nen Jahr beschlossen. Vorgesehen war
dabei ein Pilotprojekt, das Erfahrungen
für künftige Wechselstrom-Trassen in
Deutschland liefern soll.

Als Strecke für dieses Vorhaben hat
Tennet einen 14 Kilometer langen
Abschnitt zwischen Berel und Lesse (öst-

Wohin genau kommt das Erdkabel?
Tennet lässt Bodenverhältnisse im Raum Baddeckenstedt untersuchen / Ergebnisse wichtig für konkreten Trassenverlauf

BADDECKENSTEDT. Der geplante Erdka-
bel-Abschnitt der Höchstspannungslei-
tung Wahle-Mecklar wirft seine Schatten
voraus. In der letzten Oktober-Woche
rücken Fachleute in der Region Badde-
ckenstedt an, um die Bodenverhältnisse
detailliert zu untersuchen. Das hat der
Netzbetreiber Tennet jetzt angekündigt.
Die Ergebnisse spielen eine wichtige Rol-
le bei der Entscheidung über den exak-
ten Trassenverlauf.

Zugleich lädt Tennet die betroffenen
Pächter und Eigentümer der zumeist
landwirtschaftlich genutzten Flächen,
auf denen die Analysten unterwegs sind,

VON TAREK ABU AJAMIEH

ALFELD. Die Stadt Flensburg hat es
gewagt: Sie klagt vor dem Verwaltungs-
gericht Schleswig gegen den Zensus
2011. Dabei geht es um die Einwohner-
zahl. Grund: Nach den Berechnungen der
Statistiker hat Flensburg fast 6600 Ein-
wohner weniger als offiziell im Einwoh-
nermeldeamt der Stadt registriert sind.
Dadurch gehen der Kommune jährlich
sechs Millionen Euro an Steuerzuweisun-
gen des Landes Schleswig-Holstein durch
die Lappen, da es – wie auch Niedersach-
sen – Beträge pro Einwohner überweist.
Ein Problem, das auch in Alfeld nicht
unbekannt ist und seit Jahren für Ver-
druss beim Kämmerer sorgt.

„Die Stadt Alfeld hatte zum Stichtag
31. Dezember 2015 nach der eigenen
Melderegistrierung 19426 Einwohner“,
sagt Bürgermeister Bernd Beushausen.
Zum gleichen Stichtag führt das Landes-
amt für Statistik in Hannover für Alfeld
eine Einwohnerzahl von 19081 – und
damit insgesamt 345 Einwohner weniger.

Die Daten in der Landeshauptstadt
basieren dabei auf den Erhebungen des
Zensus aus dem Jahr 2011. Die dort
gesammelten Daten und ihre Fortschrei-
bung gelten bis demzufolge bis zum Jahr
2021 verbindlich.„Die Zahlen des Zensus
wurden 2011 auf Basis einer komplizier-
ten mathematischen Berechnung sowie
unter Berücksichtigung zusätzlicher
Basisdaten ermittelt“, so Beushausen.

Auch verschiedene Kommunen aus

VON THOMAS JAHNS

BAD SALZDETFURTH. Entspannung für
Leib und Seele will künftig die neue Salz-
grotte im Kurpark von Bad Salzdetfurth
bieten. Wenn das Licht erlischt und die
vielen Lämpchen an der Decke beginnen
zu funkeln, dann beginnt für die Besu-
cher ein 45-minütiges Wellnesspro-
gramm der besonderen Art. Zeit, um zur
Ruhe zu kommen und dabei noch etwas
für die Gesundheit zu tun. Derzeit laufen
in den Räumen des früheren Dampfbades
die letzten Arbeiten, damit am 28. Okto-
ber planmäßig die neue Attraktion der
Stadt Bad Salzdetfurth den Betrieb auf-
nehmen kann. Gut drei Wochen war eine
Firma aus Österreich, die sich auf den
Bau von Salzgrotten spezialisiert hat, mit
der Gestaltung des Innenraums beschäf-
tigt.

„Bislang lief alles reibungslos. Nun
sind noch verschiedene Restarbeiten zu
erledigen“, berichtet der Erste Stadtrat
Thomas Kasten. So werden in diesen
Tagen im Außenbereich noch großflächi-
ge Bilder auf den Fenstern angebracht,
die Lust auf einen Besuch machen sollen.
Die Pläne, in Bad Salzdetfurth eine Salz-
grotte zu bauen, sind aber schon älter. Die
ersten Überlegungen machten bereits vor
zwei Jahren die Runde. Mit der Eröffnung
endet zugleich auch ein längerer Leer-
stand der Räume. Die Grundlage für die
Entspannung bieten rund 8,5 Tonnen
Salz aus dem Himalaya. Boden und Wän-
de sind komplett damit gestaltet. Auch
auf den vier beheizbaren Betten wurden
Salzkristalle als Unterlage verteilt. Auf
der gut 50 Quadratmeter großen Fläche
finden außerdem acht bis zehn Liegen
Platz. Für eine ansprechende Optik sor-
gen auch das alte Eichenholz aus Öster-
reich und die Rundbögen in dem Raum.

Der Aufenthalt in der Salzgrotte dauert
jeweils 45 Minuten. Die Gäste treffen sich
aber zunächst im benachbarten Bistro
jeweils 15 Minuten vor dem Einlass in die
Grotte, der pünktlich zu jeder vollen
Stunde erfolgt. „Die Familie Tschirne
übernimmt die Betreuung der Besucher“,
erläutert Kasten. Eine besondere Klei-
dung ist nicht erforderlich. Um Schmutz
von dem empfindlichen Salz fernzuhal-
ten, werden jedoch für die Straßenschuhe
Überzieher verteilt. Dann machen es sich
die Wellnessfreunde auf den Betten und
Liegen bei einer konstanten Raumtempe-
ratur von 22 bis 24 Grad Celsius gemüt-
lich. Wer will, kann sich in Decken

VONMICHAEL VOLLMER

Bald auch bei Baddeckenstedt: Boden-
untersuchungen im Tennet-Auftrag.

Niedersachsen hätten inzwischen, unter-
stützt von den kommunalen Spitzenver-
bänden, geklagt. Alfeld habe allerdings
keine juristischen Schritte unternommen.
„Wir haben uns lange überlegt, ob wir in
der Richtung etwas unternehmen sollten,
haben es dann aber nicht getan“, erläu-
tert der Alfelder Verwaltungschef.

„Das Verwaltungsgericht könnte fest-
stellen, dass der Zensus strukturell fehler-
haft ist. Das müsste dann bis 2021 geän-
dert werden“, betont Beushausen. Finan-
ziell hätte die Kommune davon allerdings
nichts, meint er.

Doch genau darum geht es. Die Höhe
der Steuerzuweisungen vom Land richtet
sich nach der Einwohnerzahl. Pro Kopf
gab es beispielsweise 2015 eine Summe
von 800 Euro.

In diesem Jahr sind es sogar 880 Euro.
„Wir verlieren dadurch pro Jahr eine
Summe zwischen 250000 bis 300000
Euro. Auf zehn Jahre gerechnet sind das
mindestens 2 Millionen Euro“, so der Bür-
germeister. Das sei kein unerheblicher
Betrag für eine Stadt wie Alfeld. „Das
Geld könnten wir gut gebrauchen“, sagt
das Stadtoberhaupt. Doch dass es auf
juristischem Wege wieder hereingeholt
werden könnte, nimmt er nicht an.

Nach dem Zensus 2011 hatte die HAZ
eine eigene Analyse gemacht. Demnach
wichen die errechneten Einwohnerzah-
len teilweis um mehr als drei Prozent von
den Zahlen der Kommunen ab – mal nach
oben, mal nach unten.

Zorn über Zensus
Doch Flensburger Klage kein Vorbild für Alfeld

planungen, gebaut wird aber frühestens
in fünf Jahren“, bestätigte Heike Bade,
Sachgebietsleiterin für Straßenplanung
und -entwurf bei der Landesbehörde,
gegenüber dieser Zeitung.

Nach einer vom Bundesverkehrsmi-
nisterium im Mai 2011 aufgestellten soge-
nannten Nachrechnungsrichtlinie, die
das gestiegene Verkehrsaufkommen und
die Entwicklung der Bautechnik berück-
sichtigt, wurden zahlreiche Straßenbrü-

ALFELD. Die Brücke der Bundesstraße 3
über die Friedrich-Ebert-Straße muss
erneuert werden. Das hat die Niedersäch-
sische Landesbehörde für Straßenbau
und Verkehr bekanntgegeben. Wenn es
in einigen Jahren so weit ist, dürfte es zu
erheblichen Behinderungen kommen.

Der Termin stehe jedoch noch nicht
fest. „Wir beginnen zurzeit mit den Vor-

VONNICOLE NIEMANN

Hält nicht mehr lange durch: Die Brücke der Bundesstraße 3 oberhalb des Kreisels
zwischen Alfeld und und seinem Ortsteil Limmer. Foto: Niemann

DIE HAZGRATULIERT

HOLLE. Die Badehalle in Holle bleibt am
kommenden Dienstag, 18. Oktober, und
Donnerstag, 20. Oktober, geschlossen. am

HOLLE

BOCKENEM

cken kontrolliert, die nicht nach dem
aktuellen Normungsstand errichtet wur-
den. Dabei seien einige Bauwerke durch-
gefallen. So auch die Brücke der B3, die
im Jahr 1957 gebaut wurde. „Es steht fest,
dass sie abgerissen und neu gebaut wer-
den muss“, so Bade.

Doch bis es so weit ist, kann es noch
einige Zeit dauern. „Wir rechnen
zunächst mit einem Planungszeitraum
von vier Jahren“, sagte die Sachgebiets-
leiterin. Ab Montag, 24. Oktober, starten
Vermessungsarbeiten, die bis voraus-
sichtlich März 2017 andauern. Diese
Arbeiten erstrecken sich auf der Bundes-
straße 3 einschließlich der Randbereiche
von den westlichen Auf- und Abfahrten
bis zur Brücke über den Warzer Weg.

Im Stadtgebiet werden Vermessungen
an der Hannoverschen Straße im Bereich
des Kreisverkehrs sowie im Einmün-
dungsbereich zum Wohngebiet an der
Friedrich-Ebert-Straße, Auf dem Dannho-
fe und An den Steinköpfen durchgeführt.
Die Niedersächsische Landesbehörde für
Straßenbau und Verkehr weist daraufhin,
dass es in diesem Zeitraum dort zu leich-
ten Verkehrsbehinderungen kommen
kann.

Anfang des Jahres soll zudem mit der
Aufnahme des Bewuchses sowie der Tier-
welt rund um die Brücke begonnen wer-
den. Es habe bereits ein erstes Vorge-
spräch mit der Stadt Alfeld gegeben, um
über mögliche Umleitungsstrecken zu
sprechen, heißt es vonseiten der Nieder-
sächsischen Landesbehörde.

B3­Brücke hält nicht mehr lange
Bauwerk oberhalb des Kreisels muss saniert werden / Vorarbeiten beginnen

ALMSTEDT. Kurt Barenscher feiert heute
seinen 75. Geburtstag und Ingrid Eisenburger
feiert heute ihren 75. Geburtstag.
BAD SALZDETFURTH. Herbert Melechen
feiert morgen seinen 84. Geburtstag.
HAVERLAH. Lieselotte Brozys feiert heute
seinen 70. Geburtstag, Elsbeth Kettner feiert
heute ihren 86. Geburtstag und Erika Schaper
feiert heute ihren 76. Geburtstag.
GUSTEDT. Werner Illner feiert heute seinen
77. Geburtstag.
HEERE. Heinrich Schwarze feiert heute
seinen 79. Geburtstag.

BAD SALZDETFURTH

BOCKENEM. Der Verein für Heimatkunde im
Ambergau lädt für den kommenden Mitt-
woch, 19. Oktober, zum Volksliedersingabend
ein. Beginn ist um 19 Uhr im evangelischen
Gemeindehaus, Papenberg 2. Der Eintritt ist
frei. mv
SCHLEWECKE. Die Kyffhäuserkamerad-
schaft Schlewecke lädt für Freitag, 21.
Oktober, zur Quartalsversammlung ein.
Beginn ist um 19.30 Uhr. Auf der Tagesord-
nung stehen auch Ehrungen treuer und
erfolgreicher Schützen. mv
BOCKENEM. Der Hegering Ambergau lädt
für Sonntag, 23. Oktober, zu einer ökumeni-
schen Hubertusmesse ein. Beginn ist um 18
Uhr in der St.-Pankratius-Kirche. Pastor Ralph
Thomas Strack und Diakon Heinrich Uthoff
gestalten die Ansprache. Den musikalischen
Teil übernimmt der Parforcehornchor „Die
Jagdfanfare“. mv
BOCKENEM. Die DLRG-Jugend Bockenem
veranstaltet vom 29. auf den 30. Oktober im
Vereinsheim eine Halloween-Party. Start ist
am Sonnabend, 29. Oktober, um 15 Uhr.
Eingeladen sind alle Kinder und Jugendlichen
der DLRG Bockenem ab sechs Jahren. Die
Kosten der Veranstaltung belaufen sich auf
drei Euro pro Person. Mitzubringen sind
Übernachtungssachen und ein Kostüm. Für
weitere Fragen und die Anmeldung steht
Marcel Hoff unter der Telefonnummer
0 50 67 / 9 17 25 21 oder per E-Mail an
jugend@bockenem.dlrg.de zur Verfügung. mv

kuscheln. Für das Wohlfühlerlebnis sorgt
auch ein ausgeklügeltes Computersys-
tem.

Das Licht geht aus. An der Decke
beginnen die Sterne zu funkeln – Milch-
straßeneffekt eingeschlossen. Ruhige
Entspannungsmusik erklingt. An einem
Schieferbrunnen läuft das Salzwasser
hinunter. Immer wieder werden im Laufe
der Sitzung andere Lichtakzente durch
das System gesetzt. Auf diese Weise kann
jeder den Alltag eine Zeit lang hinter sich
lassen. „So bringt der Aufenthalt dem
Besucher eine Tiefenentspannung und
steigert das Wohlbefinden. Dafür sorgt
das besondere Ambiente“, ergänzt Birgit
Ziemann, die bei der Stadt Bad Salzdet-
furth für die Öffentlichkeitsarbeit zustän-
dig ist. Die neue Attraktion der Stadt pas-
se zudem perfekt in den laufenden
Zukunftsprozess, der besonders das The-
ma Salz in Szene setzt. „Salz ist wertvoll.
Die enthaltenen Mineralien und Spuren-
elemente wie Jod, Magnesium, Calcium
und Selen können durch Einatmen vom
Körper aufgenommen werden“, sagen
die Fachleute. Das Zusammenspiel wirke

sich positiv auf die Gesundheit aus. Ein
Trockensalzvernebler und ein spezielles
Zu- und Abluftsystem sorgen für eine
gleichmäßige Verteilung der staub- und
feinstofffreien Luft in der Salzgrotte.
Rund 100 000 Euro hat die Stadt Bad Salz-
detfurth in ihr neues Angebot investiert.
„Es fügt sich hervorragend in die touristi-
sche Infrastruktur ein“, betont Kasten.
Dazu kommt die Freude darüber, dass der
Leerstand damit beendet werden kann.

Die offizielle Eröffnung erfolgt am
Freitag, 28. Oktober, um 16 Uhr. In der
Zeit von 15 bis 18 Uhr ist die Salzgrotte
bei einem Tag der offenen Tür für alle
Interessierten geöffnet. Zeit zum Ent-
spannen ist dienstags bis sonntags von 10
bis 19 Uhr. Der letzte Einlass erfolgt um 18
Uhr. Die Salzgrotte verfügt auch über
eine kleine Kinderspielecke. Für die
Mini-Besucher wurden besondere Ein-
lasszeiten jeweils dienstags um 16 und 17
Uhr sowie donnerstags um 10 und 11 Uhr
eingerichtet. Der Preis für einen Erwach-
senen liegt bei 9 Euro, Kinder von fünf bis
14 Jahren zahlen für einen Besuch 4,50
Euro. Eine Zehnerkarte für Erwachsene

kostet 75 Euro, für Kinder sind es 35 Euro.
Montags ist Ruhetag. Außerdem bleibt
die Grotte zwischen Weihnachten und
Silvester geschlossen. Parkplätze befin-

den sich direkt am Kurpark. Bequem
kann die Salzgrotte auch mit dem Zug er-
reicht werden. Der Haltepunkt liegt quasi
vor der Tür.

Derzeit wird in dem früheren Dampfbad letzte Hand angelegt. Die Eröffnung ist für den 28. Oktober geplant. Fotos: Vollmer

Thomas Kasten und Birgit Ziemann sind überzeugt davon, dass die Salzgrotte ein Erfolg
wird.

BODENBURG. Der nächste Frauentreff der
evangelischen Kirchengemeinde Bodenburg/
Östrum beginnt am Dienstag, 25. Oktober, um
19.30 Uhr im Gemeindezentrum. Thema ist
der Aberglauben. Nähere Auskünfte gibt es
bei Sabine Koch unter 0 50 60 / 2 11. r
BAD SALZDETFURTH. Der CDU-Stadtver-
band Bad Salzdetfurth lädt für Donnerstag,
27. Oktober, zum nächsten Stammtisch in das
Café im Kurpark „Casa Nova“, Unterstraße 87,
ein. Beginn ist um 20 Uhr. An dem Abend
besteht auch die Möglichkeit, mit den
Kommunalpolitikern über unterschiedliche
Themen ins Gespräch zu kommen. Außerdem
gibt es an dem Abend Flammkuchen satt.
Anmeldungen dazu nimmt Burkhard Helfen-
bein bis zum 25. Oktober unter der Rufnum-
mer 0 50 64 / 78 11 entgegen. mv

8,5 Tonnen Himalaya­Salz für die Grotte
Bad Salzdetfurth geht mit einem neuen Entspannungsangebot an den Start / Eröffnung am 28. Oktober

Diebe türmen mit
Deko­Mühle

WÜLFINGEN. Ausgerechnet eine hölzer-
ne Deko-Mühle haben Diebe aus einem
Vorgarten in Wülfingen verschwinden
lassen. Die Täter waren nach Polizeian-
gaben am gestrigen Freitag zwischen 10
und 16 Uhr auf
Beutezug. Die
Holzwindmühle ist
etwa 1,50 Meter
hoch und wiegt
etwa 30 Kilo-
gramm. Sie hat
einen Wert von
rund 180 Euro.

Die Polizei geht
davon aus, dass die
Täter mit einem
größeren Wagen
oder einen Transporter unterwegs waren,
um die Mühle abzutransportieren. Die
Ermittler setzen nun auf die Hinweise aus
der Bevölkerung. Zeugen, die etwas
bemerkt haben, können sich beim Poli-
zeikommissariat Elze unter der Telefon-
nummer 0 50 68 / 9 30 30 melden. ara
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